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037 / MEDIENMITTEILUNG 

Zug Verletzte bei Selbstunfällen 

Zwei Autolenker wurden bei Selbstunfällen verletzt. Einer kollidierte mit einem 

Kandelaber, der Andere mit der Leitplanke auf der Autobahn. 

Am Donnerstag (16. Februar 2017) ereigneten sich gleich zwei Selbstunfälle. Kurz vor 18:30 

Uhr kam ein 37-jähriger Lenker von der Göblistrasse in Zug ab und fuhr einen Strommasten 

um. Der Rettungsdienst Zug brachte den Verletzten ins Spital. Der Sachschaden beträgt rund 

10'000 Franken. Die Göblistrasse musste aus Sicherheitsgründen während rund einer Stunde 

gesperrt werden. Im Einsatz standen Mitarbeitende des Rettungsdienstes Zug, der WWZ, 

eines Abschleppunternehmens sowie der Zuger Polizei.. 

Weitere Auskünfte: 

Judith Aklin, Kommunikationsverantwortliche der Zuger Strafverfolgungsbehörden, steht 

Ihnen während den Bürozeiten zur Verfügung (T 041 728 41 14).  

 



 

 
Bild Legende: 

Selbstunfall an der Göblistrasse 

https://www.zg.ch/behoerden/sicherheitsdirektion/zuger-polizei/medienmitteilungen/037-zug-

und-huenenberg-verletzte-bei-selbstunfaellen 

https://www.zg.ch/behoerden/sicherheitsdirektion/zuger-polizei/medienmitteilungen/037-zug-und-huenenberg-verletzte-bei-selbstunfaellen/ftw-simplelayout-textblock-1/@@images/7814ea8e-1149-4fc8-a7ee-35f847b31ae8.jpeg


 

 



 

Doppelstandort: dieser Sender hat eine Senderichtung von vermutlich. 60° auf dem obersten Layer 

 



 

Der Sender auf der Nordseite eine Senderichtung von ca. 0° und 60° 

 

Die Gebäude im Nahbereich sind 5-Geschossig,  

 



 

Sender auf 11 geschossigem Gebäude, über Attika 5m, d.h Senderhöhe über Grund  ca.  32 m 

 



 

 

Steile Heckscheibe beim Unfallfahrzeug:. Dieser Sender von weiter her/oben hat über die letzten 

50m von genau hinten ebenfalls Einfluss auf den Fahrerkopf. 



 

 

 


